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Übersicht 
 
 
Charaktere 
 
TAFFY:  Protagonist. Hat einen Hang zum Dramatischen. Möchte unbedingt 

dem Krater entkommen. 
 
BUGBITE:  Mehr oder weniger das Spiegelbild von Taffy, mit mehr Spaß am Leben 

und weniger existentieller Reflektion/Freiheitsdrang. 
 
VALENTINE:  Die vernünftigste Person, wenn auch nicht immer die Klügste. Will aus 

Angst im Krater bleiben. 
 
Z-PANK:  Inhaliert so viel Steinpulver, dass er die meiste Zeit des Stücks high ist 

und dementsprechend entweder ausgeknockt ist oder inkohärentes 
Zeugs faselt. 

 
JERRY:   Taffys Freund aus der Zeit vor dem Einschlag. 
 
 
 
Hintergrundgeschichte & Szenario 
 
Nach dem Einschlag mehrerer riesiger Meteoriten wurde ein Großteil der Menschheit 
ausgelöscht. Das Stück spielt in einem kraterartigen Gebilde; die Meteoriten haben 
eine scheinbar unüberwindbare Wand gebildet. 
 
In jenen Meteoriten befindet sich eine unbekannte psychoaktive Substanz. Ihr 
Feinstaub hemmt beim Einatmen die Funktionen des Hippocampus (ein Teil des 
Gehirns, welcher für Erinnerungen zuständig ist). Der direkte Konsum löst 
Halluzinationen und manische Zustände aus, zusätzlich kann er zu Ohnmacht führen. 
 
Die einzigen vier Überlebenden befinden sich in diesem Krater; sie haben kaum 
Erinnerung an ihr Leben vor dem Einschlag. Beispielsweise erinneren sie sich nicht an 
ihre Namen, weswegen sie sich später selbst neue geben - Ausnahme: Valentine, sie 
ist die Einzige, die schwache Erinnerungen hat, da sie, im Gegensatz zu den anderen 
drei, kein Steinpulver (genannt ,,Zeug”) konsumiert. 
 
Zu viert bewältigen sie den monotonen Alltag im Krater. Taffy, der Protagonist, fertigt 
mit einem Kassettenrekorder Aufnahmen an, um das Leben im Krater festzuhalten und 
sich selbst zu belustigen. 
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Exposition 
 
(Taffy spricht in ein Kassettenrekorder) Taffy: Und es hat fast alle dahingerafft, der 
Meteoriteneinschlag. Ich betone ,,fast”, weil ich überlebt habe, und mit mir noch drei 
Freunde. Keiner von uns kann sich großartig an die Zeit davor erinnern, wir wissen 
aber, dass die Welt größer ist als unser kleiner Krater - Ich nenne unser Gebiet so, weil 
wir von unüberwindlichen, grünlichen Steingebilden eingekesselt sind. 
 
Wir befinden uns am unteren Rande des Universums und werden hier versauern. 
 
(beendet Aufnahme) 
 
 
 
 
Akt 1, Szene 1 
 
(Der Schauplatz ist eine beschmierte Ruine, ringsum gigantische grüne Felsen. Die drei 
Freunde betreten die Bühne.) 
 
Bugbite:  He, redest du schon wieder mit dir selbst? 
 
Taffy:   Mit dem Kassettenrekorder. 
 
Bugbite:  Ist das Gleiche. 
 
Valentine:  Hast du schon wieder an den Steinen geleckt? 
 
Taffy:  (zuckt mit Schultern, lacht müde) Ich entschuldige mich für gar nichts. 

Ich konnte Farben hören!  
 
Bugbite:  Woaaah, wie hört sich Grün für dich an? 
 
Taffy:   Weiß’ nicht, wie man das erklären soll. Man muss es wohl einfach 

spüren. 
 
Valentine:  Ihr seid Wahnsinnige. Z-Pank: Yeaah, wir sind namenlose 

Überbleibende eines Meteoriteneinschlags, Baby! Natürlich sind wir 
wahnsinnig! Bugbite: Eben, wer soll es uns übelnehmen? Ist ja sonst 
keiner hier. 

 
Valentine:  …Ich? 
 
Taffy:   (betont sarkastisch) Oh Neeein. 
 
Valentine:  (ebenfalls sarkastisch) Oh Dooooch. 
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Bugbite:  Entspannt euch doch mal… 
 
Z-Pank:  Apropos Entspannen.. 
 
Valentine:  Nicht Apropos Entspannen, wenn du uns jetzt- 
 
Z-Pank:  (unterbricht) Also, ihr macht das ganz falsch mit den Steinen. Man 

muss den Stein klein hauen (tritt demonstrativ auf einen Kieselstein) 
und dann durch die Nase ziehen, sonst verpasst du die Erfahrung 
deines Lebens, Man! (schnieft den pulverisierten Kiesel auf, kippt um, 
scheint tief zu schlafen)  

 
Taffy:   Huh. 
 
(Z-Pank beginnt, aus der Nase zu bluten. Keiner ist schockiert, es ist nicht das erste 
Mal.) 
 
Taffy:   Dein Ernst, nicht schon wieder! 
 
Z-Pank:  (geistesabwesend) s-sorry… 
 
Bugbite:  Wie hast du es eigentlich geschafft, bis jetzt zu überleben? 
 
Taffy:   ,,Survival of the fittest”, von wegen! 
 
Valentine:  ‘s hilft ja alle nix, lass uns was zum Saubermachen finden. 
 
(Einheitliches Nicken unter dem Taffy, Bugbite und Valentine. Z-Pank nickt einmal 
überschwänglich, es gleicht einem Headbang. Dann wird er wieder ohnmächtig.) 
 
(Taffy kramt Kassettenrekorder hervor) 
 
Taffy:  In unserem Krater gibt es keine ,,Starken” und ,,Schwachen”, es gibt 

nur Wahnsinnige und solche, die glauben, keine zu sein. Wer welche 
Rolle erfüllt, kann ich nicht einschätzen, nicht einmal für mich selbst. 
Vielleicht sind sie auch gar nicht echt, die Leute, und die Frage nach 
der geistigen Gesundheit ist somit überfällig. 
Wir befinden uns am unteren Rande des Universums, sinnlos, sowas 
zu hinterfragen. 

 
(beendet Aufnahme) 
 
(Die Gruppe geht ab) 
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Akt 1, Szene 2 
 
(Der Schauplatz sind die Überreste von dem, was mal ein Supermarkt war. Z-Pank 
wurde in einen Bollerwagen gelegt, dem ein Rad fehlt. Valentine zieht jenen, sie gehen 
als Vierergruppe durch den Supermarkt). 
 
Valentine:  Wisst ihr, was mir aufgefallen ist? 
 
Bugbite:  Nä. 
 
Taffy:   Ich auch nicht. 
 
Valentine:  Wir haben gar keine Namen. 
 
Taffy:   Braucht man sowas? 
 
Valentine:  Wir sind nur Ich, Du, Du und Du. 
 
Bugbite: Der Esel nennt sich immer zuerst. 
 
Taffy:  (Begutachtet das Süßigkeitenregal für eine Weile und nimmt sich dann 

einen Toffeeriegel, packt ihn aus und pappt sich die Verpackung ans 
Hemd) Dann bin ich ab jetzt Taffy für euch. 

 
Bugbite:  Das ist lächerlich. Ich will auch! (rennt wie von der Tarantel gestochen 

durch den Laden, kehrt mit einer Packung Insektenstichpflaster 
zurück, steckt sie in die Brusttasche des Hemdes.) Ich hab’ zwar keine 
Ahnung, was ein ,,Bugbite” sein soll, aber es klingt ziemlich cool. 
Buuug-Bite! 

 
Z-Pank:  (Im Halbschlaf) Z-Pank… 
 
Taffy:  Das ist so bescheuert, dass wir uns das auch ohne Schild merken 

können. (Schaut zu Valentine rüber) Und du? (Valentine schweigt, 
scheint in Gedanken versunken) 

 
Bugbite:  Hallo, Bugbite an… ach, du hast ja noch keinen Namen. 
 
Valentine:  …Valentine. 
 
Taffy:   Wie kommst du denn darauf? 
 
Valentine:  (bedrückt) Keine Ahnung, muss so ne Erinnerung an die Zeit vor dem 

Meteoriteneinschlag sein. 
 
Bugbite:  Oh Mann… Wie machst du das mit deinen Erinnerungen?  
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Valentine:  Nicht an den Steinen lecken. Geschweige denn sie durch die Nase zu 

ziehen. 
 
Taffy:  (Boxt Valentine sanft gegen die Schulter, lacht) Kein Grund, so ehrlich 

zu uns zu sein. 
 
Valentine:  (greift sich ein Tuch, wischt Z-Pank das Nasenblut weg) So. Nicht schön, 

aber selten. Z-Pank: (grinsend) Aheheh… Dankeschön. 
 
Valentine:  Alles für die Besten und Einzigen. 
 
(Taffy kramt Kassettenrekorder hervor) 
 
Taffy:  Wir hatten keine Namen, also haben wir uns welche gegeben. 

Gestatten, Taffy: Die Stimme, die auf diesem Kassettenrekorder 
spricht; Bei mir ist Bugbite, der quasi wie ich ist, nur weniger ein 
zynisches  Arschloch. Valentine, die als Einzige noch einen Funken 
Vernunft hat. Z-Pank, der… naja. Er ist immer gut drauf, aber nicht 
wirklich. 
Vielleicht ist es kitschig, aber einen Namen zu haben, gibt mir ein 
Gefühl der Bedeutung, welches an diesem Ort zuvor verloren 
gegangen ist. Die Menschen um mich herum machen diesen Ort 
erträglich, aber ich weiß nicht, wie lange das noch anhält. 

 
Wir befinden uns am unteren Rande des Universums und ich mich bald 
am Ende. 

 
(beendet Aufnahme) 

  
 
 
 
Akt 1, Szene 3 
 
(Die Gruppe befindet sich wieder in der Ruine. Bugbite und Z-Pank schlafen. Taffy und 
Valentine sitzen draußen.) 
 
 
Taffy:   Du siehst nachdenklich aus. 
 
Valentine:  Ich versuche das mit dem Erinnern. 
 
Taffy:   Irgendwelche Fortschritte? 
 
Valentine:  (seufzt) Nein, ich glaube das macht der Staub. 
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Taffy:   Hä? 
 
Valentine:  Naja, ihr nehmt ja immer den Stoff aus den Steinen zu euch und ihr 

habt alle einen gewaltigen Dachschaden. Und weil der Stein-Staub 
auch in der Luft ist, atme ich ihn ein und habe dann auch einen kleinen 
Dachschaden. Taffy: Steile These. Lass sie uns testen. 

 
Valentine:  Wie? 
 
Taffy:  Ganz einfach: Wir bedecken unsere Nase und Mund mit Tüchern. Ich 

hör’ für ne Weile mit dem Stoff auf. Und dann sehen wir, ob du Recht 
hast oder eben nicht. Valentine: Keine schlechte Idee. 

 
(Sie binden sich Tücher ums Gesicht.) 
 
Taffy:  Weißte, der Knaller wäre, wenn das Leben vorher eigentlich noch 

schlimmer war und die Erinnerung daran uns voll in den Wahnsinn 
treibt. 

 
Valentine:  Meinste, das ist nicht schon längst passiert? 
 
Taffy:   Vielleicht. Für mich fühlt sich nichts mehr real an. 
 
Valentine:  Nicht real? 
 
Taffy:  (Ein Mix aus Wut und Tränen) Keine Ahnung man, mir geht’s eigentlich 

total beschissen. Es ist, als würden die Kraterwände mich erdrücken, 
weißte? Ihr seid alles, was ich habe. Ich hab’ Angst, eines Tages 
aufzuwachen und festzustellen, dass es euch nie gegeben hat und 
mein wahnsinniges Wahnsinnigen-Hirn euch erschaffen hat. 
Valentine: Wie kommst du denn darauf? 

 
Taffy:  Scheiße, keine Ahnung. Ich glaube, ich bin krank. Valentine: (traurig) 

Sag’ sowas nicht, Taffy. Dir geht es gut, Ich bin hier, wir sind alle hier. 
(Greift Hand von Taffy.) Fühl’, Ich bin warm, Ich hab einen Puls. Wie 
wir alle. Weil wir leben. 

 
Taffy:   (Wischt Tränen weg) Tut mir leid… Danke, dass du hier bist, Valentine. 
 
Valentine:  Ich bin immer hier. Wir alle sind es. 
  
Taffy:  Ich werd’ wohl auch immer hier sein. In diesem scheiß Krater am 

unteren Rande des Universums. 
 
Valentine:  Vielleicht. Aber ich glaube nicht, dass es für immer so schlimm sein 

wird. Wir sind ein starkes Team, wir können uns hier etwas aufbauen. 
Wir vier. 
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Taffy:  Dreieinhalb. Z-Pank können wir nicht als Ganzes werten… Also 

zumindest, was Leistung angeht. 
 
(Schallendes, hässliches Gelächter) 
 
(Taffy hält plötzlich kurz inne, wedelt mit Hand vor Valentines Gesicht rum) 
 
Valentine:  Ey, was machst’n da? 
 
Taffy:   …Oh, nichts. Du sahst kurz so verschwommen aus. Aber alles gut. 
 
Valentine:  So kurze Zeit nüchtern und schon Entzugserscheinungen? 
 
(Beide lachen.) 
 
Taffy:   Oh man, ich muss total dringend schlafen gehen. 
 
Valentine:  Das’ ne super Idee, taf. Also, für deine Verhältnisse. 
 
(Taffy boxt Valentine freundschaftlich gegen die Schulter. Beide gehen ab.) 
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Akt 2, Szene 1 
 
(Es ist früher Mittag. Die Gruppe steht auf. Taffy und Valentine tragen ihre Tücher um 
den Mund.) 
 
 
Bugbite:  Taffy? Valentine? Wofür habt ihr die Fetzen ums Maul rum? 
 
Valentine:  Ich hatte gestern diese voll komische Theorie, dass das Zeug in den 

Steinen irgendwie dafür sorgt, dass wir uns nicht richtig an irgendwas 
erinnern können. 

 
Taffy:  Zitat: ,,ihr nehmt ja immer den Stoff aus den Steinen zu euch und ihr 

habt alle einen gewaltigen Dachschaden. Und weil der Stein-Staub 
auch in der Luft ist, atme ich ihn ein und habe dann auch einen kleinen 
Dachschaden.” 

 
Valentine:  (spöttisch) Das habe ich nie gesagt! Seht ihr, was ich meine? 
 
Z-Pank:  (high) Du darfst ruhig ehrlich sein, Val. Wir sind wahnsinnig und wir 

wissen es. 
 
Bugbite:  Okay, also tragt ihr so Fetzen, damit ihr weniger Staub einatmet und 

euch vielleicht besser erinnert? 
 
Taffy:   Jenau. Und ich leck halt kein Zeugs aus den Steinen. 
 
Bugbite und Z-Pank:  

(gleichzeitig, resigniert) Ich bin raus. 
 
Valentine: Selbst schuld. 
 
Taffy:  Sobald ich mich wieder an Dinge erinnern kann, sag’ Ich euch Bescheid, 

ob es die Sache wert ist. 
 
Bugbite:  Ja, mach’ du mal. Ich glaube nicht, dass ich mich zu Erinnern brauche. 

Ich habe hier jetzt ein Leben. Kein großes, aber ein cooles. 
 
Z-Pank:  Voll schön gesagt, maaan… (kippt schlafend über.) 
 
Taffy:   Naja, ob Z-Pank so was wie ein ,,Leben” hat? 
 
Bugbite:  Wie denn? 
 
Taffy:  Naja, so’n Innenleben irgendwie. Vielleicht gehen in seinem Kopf die 

krassesten Sachen ab. Vielleicht hat er den Krater in seinem Kopf schon 
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verlassen. Also, dann würde ich es genauso machen wie er und einfach 
immer zugedröhnt sein. Bugbite: So schlimm? 

 
Taffy:   Schon. 
 
Bugbite:  Oh man. Komm, Ich mach uns was Feines. Das bringt dich auf andere 

Gedanken. 
 
(Bugbite plündert die Vorräte, zündet Feuer an, vermengt in einem Topf wahllos 
Lebensmittel, es entsteht eine undefinierbare Masse, die außerhalb einer 
Ausnahmesituation absolut abstoßend wäre.) 
 
Bugbite:  Haut rein! 
 
 (Die Gruppe isst; mit ihren schmutzigen Händen schaufeln sie sich das Produkt in den 
Mund) 
 
Bugbite:  Na, schmeckt’s? 
 
Valentine:  (mit vollem Mund) Also, im Ausnahmezustand ist es auf jeden Fall 

essbar. 
 
Bugbite:  Ich werte das mal als Kompliment. 
 
(Der Topf ist leer.) 
 
Z-Pank:  Das war geil. Jetzt aber erst mal ausruhen, man, bin so fertig… 
 
Taffy:   Machst du jemals was anderes? 
 
Bugbite:  Also, ich hätte auch nichts gegen ‘ne Pause. 
 
Valentine:  Ebenso. 
 
Taffy:   Dann isses ja beschlossene Sache. 
 
(Die Gruppe hält eine Weile Siesta. Nach kurzer Zeit kommt Langeweile auf.) 
 
Bugbite:  Es ist sooo LANGWEILIG! 
 
Taffy:   Echt! 
 
Z-Pank:  (Beginnt, rhythmisch auf einem Stein zu trommeln) Yeaaah, Baby, Fühl 

den Beat! 
 
Valentine:  (Summt mit) Dudududu… 
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(Taffy und Bugbite beginnen, wie Wilde zu tanzen.) Valentine: (enthusiastisch) Hey, 
wie wär’s, wenn wir in den Laden gehen und uns nach Sachen umsehen, die andere 
coole Töne machen? 
 
Valentine:  Voll schlau, lass das mal machen! Z-Pank: Yeah, Baby, los geht’s! Wir 

spielen bis zum Umfallen… (kippt um und schläft.) 
 
(Einheitliches Nicken. Taffy hievt Z-Pank über die Schultern. Die Gruppe geht ab) 
  
 
 
 
 
Akt 2, Szene 2 
 
(Die Gruppe durchquert den Supermarkt nach potentiellen Instrumenten.) 
 
 
Bugbite:  (Entdeckt eine Billo-Plastik-Kindergitarre) He, das sieht doch nach was 

aus! (Zieht an den Saiten) Woah, das fetzt! 
 
Z-Pank:  (erwacht) Ja, die will ich. 
 
Bugbite:  Am Arsch ist’s duster, das ist meine. Du hast deinen Stein. 
 
Z-Pank:  (rutscht Taffy von der Schulter, steht auf seinen wackeligen Beinen.) 

Na gut… 
 
Taffy:  (findet eine Dose mit Reis, schüttelt sie.) Das hier ist cool, das nehm’ 

ich. 
 
Valentine:  Das ist Reis… 
 
Taffy:   Das hält mich nicht auf. 
 
Valentine:  (findet eine zerbrochene Panflöte) He, was kann das? (Nimmt Tuch 

vom Gesicht, pustet rein, um die Panflöte zu entstauben. Es entstehen 
Töne.) Okay, das ist meins. Keine Ahnung was das ist, aber es klingt 
echt schön. (setzt Tuch wieder auf) 

 
Z-Pank:  Bin ja schon ganz neidisch… 
 
Bugbite:  Na, du musst es nicht bei deinem Stein belassen. Wir finden etwas für 

dich. 
 
(Die Gruppe geht etwas weiter, bis sie vor sich eine Ansammlung fünf leerer 
Plastikeimer finden.)  
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Valentine:  Probier’ die mal aus. 
 
Z-Pank:  (setzt sich hin, beginnt, auf den Eimern zu trommeln) Das ist cool, man 

das ist cool! Viel besser als mein Stein!  
 
Bugbite:  Ich sag’ doch, wir finden was für dich. Nimm’ mit. Z-Pank: Yeah! 
 
Taffy:  Jetzt, wo wir eh schon hier sind, lass mal unsere Vorräte aufstocken. Z-

Pank kann ja was in seine… Dinger packen. 
 
Valentine:  Eimer heißen die, mein’ Ich. 
 
Taffy:   Genau, Z-Pank kann was in seine Eimer packen. 
 
(Einheitliches Nicken. Die Gruppe teilt sich in Paare - Valentine mit Bugbite und Taffy 
mit Z-Pank. Sie schwärmen aus.) 
 
Valentine:  Wir sollten Mais und Pilze mitnehmen. Die machen schön satt. 
 
Bugbite:  Na, wenn's denn sein muss… 
 
Valentine:  Hast du einen besseren Vorschlag? 
 
Bugbite:  Ich will Rock-Pops! 
 
Valentine:  Das füllt doch nicht den Bauch, Bugbite 
 
Bugbite:  (besserwisserisch) Wir haben aber auch nichts davon, wenn wir keine 

Rock-Pops mitnehmen. Denk’ mal drüber nach. 
 
Valentine:  (seufzt) Meine Güte, dann nehmen wir halt welche mit. Du hast 

gewonnen. 
 
Bugbite:  Wie erwartet. 
 
Taffy:  (räumt die Regale leer) Das und das und das, man kann nie genug zu 

Essen haben! 
 
Z-Pank:  (erschöpft) Ich kann aber nur so viel tragen, man… 
 
Taffy:  Oh man, heul’ nicht. Dich immer auf der Schulter tragen zu müssen, ist 

auch nicht gerade angenehm, weißte? 
 
Z-Pank:  (in seinem Stolz verletzt) Unfair… 
 
Taffy:  Na, okay. Einen nehm‘ ich dir ab, nicht dass du mir noch in der Mitte 

durchbrichst. Das kann nicht gesund sein. 
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Z-Pank:  Du bist das Beste, was mir je passiert ist, Taffy! (schnieft) 
 
Taffy:   Das muss scheiße hart sein, man. Tut mir leid für dich. 
 
Z-Pank:  Hä? 
 
Taffy:  Wenn das Beste, was dir je passiert ist, ein zynisches, melo-

dramatisches Arschloch ist, dann hast du echt kein gutes Leben 
gehabt. 

 
Z-Pank:  Keine Ahnung, Erinnern kann ich mich eh nicht. Aber du bist cool, Taf-

Taf. Du bist knallhart und ehrlich und ohne dich wären wir jetzt nicht 
da, wo wir sind. 

 
(Taffy starrt Z-Pank kurz ungläubig an, schüttelt dann den Kopf, blinzelt.) 
 
Z-Pank:  Taffy, alles cool? 
 
Taffy:  (verwirrt) Ja, ja… Du meinst, ohne mich wären wir nicht In ‘nem 

giftigen Krater am unteren Rande des Universums?  
 
Z-Pank:  Ach, vergiss es. Mein Gehirn ist ganz schaumig von all dem Zeug. 
 
Taffy:  Ich merk’s. Du schleimst ganz schön rum. (wendet sich in Richtung der 

anderen beiden, ruft) Wie sieht’s bei euch aus? 
 
Valentine:  (ruft zurück) Das nächste Mal lassen wir Bugbite bei unserem 

Unterschlupf. 
 
Taffy:   Wieso das denn? 
 
Bugbite:  (Hüpfend und singend) Ich hab’ Rock-Pops! Ich hab’ Rock-Pop! 
 
Z-Pank:  Rock-Pops?! Yeah! (Stimmt mit ein) Wir haben Rock-Pops! Wir haben 

Rock-Pops! 
  
 (Taffy und Valentine schütteln die Köpfe. Sie ziehen ihren jeweiligen Partner hinter 
sich von der Bühne.) (Die Gruppe geht ab.) 
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Akt 2, Szene 3 
 
(Die Gruppe hat sich mit ihrer Ausbeute an ihrem Unterschlupf versammelt. Valentine 
sortiert und stapelt die Lebensmittel fein säuberlich. Die Instrumente liegen im 
Halbkreis auf dem Boden.) 
 
 
Bugbite:  (beginnt an den Saiten zu ziehen.) Das rockt, nicht wahr? 
 
Taffy:   Ja, aber da fehlt noch was! (beginnt, energisch die Dose zu schütteln.) 
 
Z-Pank:  (beginnt, auf den Eimern zu trommeln.) Dum-Du-DuDuDu-Dum, Bam 

Bam,YEAH!! 
 
Valentine:  (sortiert die letzten Dosen so hastig, dass ein Stapel umkracht.) Ihr 

Arschnasen, fangt doch nicht ohne mich an! (setzt sich schnell dazu, 
beginnt in die Panflöte zu pusten.) 

 
(Das musikalische Werk klingt außerordentlich dissonant und unmusikalisch. Die ganze 
Gruppe gröhlt laut mit. Valentine, Bugbite und Taffy tanzen wild und unkontrolliert. Z-
Pank macht Headbangs.) 
 
Valentine:  (unterbricht) Leute, ich habe voll die gute Idee… Bugbite: Jetzt hau 

aber einen raus. Ich will die Jam-Session nicht umsonst abgebrochen 
haben. 

 
Valentine:  Taffy, du hast doch irgendwo dein Aufnahmegerät, oder? Das, wo du 

sonst nur dein Leid rein schwadronierst? Taffy: Ja, sicher, wieso? 
 
Valentine:  Na ja, wir könnten mal unsere Musik aufnehmen. So, aus Spaß. 
 
Taffy:  He, keine schlechte Idee, eigentlich. (Kramt Kassettenrekorder hervor 

und drückt auf ,,Aufnahme”.) (Das Geschraddel und Gegröhle setzt 
fort.) Taffy: (unterbricht) Leute? 

 
Bugbite:  Was's jetzt? 
 
Taffy:  Keine Ahnung wieso, aber ich hätt’ Lust auf so ‘n trauriges, nach-

denkliches Lied irgendwie. Hatte ‘n paar Gedanken, die ich dazu 
äußern muss. 

 
(Wortlos beginnt die Gruppe, eine traurige Melodie zu spielen - die nicht so richtig 
traurig wirkt, weil die Instrumente es nicht zulassen.) 
 
Taffy:  (Sprechgesang) Mein Name ist Taffy  
 

in meinem Krater  
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am unteren Rande des Universums  
 
nie allein, aber immer einsam  
 
was hält mich hier  
 
wenn ich könnte  
 
Ich würde schweben über die Felsen einen großen Satz und zack - 
drüben was ich sehen könnte es juckt mir in den Fingern 

 
Mir langt es nach der Welt 

 
Ich will sie meinen Freunden schenken 

 
Die immer da waren wenn’s scheiße war 

 
Wenn ich erschlagen war 

 
von dem Meteor 

 
der uns gefangen hält 

 
uns bescheidene vier 

 
grün - fast alles ist grün 

 
meine Augen sind satt 

 
mein Herz ist hungrig 

 
mir dürstet es nach Zeug 

 
es frisst sich durch meinen Schädel Ich verliere die Erinnerung Ich weiß 
nicht wer ich bin 
 
 

 
Ich bin Taffy. 

 
(Taffy beendet Aufnahme.) 
 
Bugbite:  (geflasht, weinend) Oh wow Taffy, nicht einmal Zeug konnte mich je 

fühlen lassen, was du eben in mir ausgelöst hast. 
 
Z-Pank:  Echt, Taf-Taf. Was hast du früher gemacht? Du bist ein Naturtalent! 

(zieht eine Line Zeug.) 
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Taffy:   Keine Ahnung, des versuch ich ja herauszufinden. (Deutet auf Tuch.) 
 
Valentine:  Bald wissen wir es, Taf. 
 
(Bugbite, Z-Pank und Valentine umarmen Taffy gleichzeitig. Taffy reagiert überwältigt.) 
 
Taffy:  (weint) Ich hoffe. Ich pack das alles nicht mehr lange. 
 
Valentine:  Du schaffst das, Taffy. Wir sind da für dich. 
 
Taffy:  Danke… Danke, ihr alle. Dass ihr meinen undankbaren Arsch rettet. Ich 

liebe euch, wirklich. 
 
Z-Pank:  Wir lieben dich, Taf. Wirklich. Wir werden immer für dich da sein, 

versprochen. 
 
(Die Gruppe bleibt auf der Bühne stehen. Das Licht geht aus.) 
  
 
 
 
 
Akt 2, Szene 4 
 
(Auf der Bühne sitzt eine jüngere Version von Taffy, gegenüber ein Junge mit blau 
gefärbten Haaren; es handelt sich um Jerry.) 
 
 
V-Jerry:  Na, mein Sternchen? Wie geht’s dir? 
 
V-Taffy:  (passiv-aggressiv) Wie soll’s mir gehen?! Beschissen. 
 
V-Jerry:  Wie kommt’s? 
 
(Kurzes Schweigen) 
 
V-Taffy:  …Denk’ mal haarscharf nach. 
 
V-Jerry:  Oh man, es ist wegen der Sache mit dem Bunker, nicht? 
 
V-Taffy:  (Wütend) NATÜRLICH ist es wegen der Sache mit dem Bunker. Ein 

Riesen-Weltraumstein wird uns demnächst alle dahinraffen, und das 
Beste, was meinem einzigen Freund einfällt, ist es, sich zu verpissen? 
Geht’s noch? 

 
V-Jerry:  (Versucht, Taffy zu beruhigen.) Hey, pssh. Du musst verstehen, das ist 

wichtig, ich kann so vielen Menschen helfen! 
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V-Taffy:  Und was ist mit MIR? Ich dachte, du LIEBST mich, verdammt, du 

meinst, ich wäre dein Ein und Alles, aber du willst nur dein SCHEIß Ego 
streicheln. Leck mich am Arsch. Du wirst mich genauso alleine lassen 
wie alle anderen auch. V-Jerry: Sternchen, du verstehst nicht… 

 
V-Taffy:  NEIN! DU verstehst es nicht! Wir werden eh alle elendig verrecken, 

und du bist nicht bei mir, weil DU den Helden spielen musst! Scheiße, 
ich hab niemanden auf dieser Welt außer dich. 

 
V-Jerry:  (Versucht, geduldig zu reagieren) …Hör zu, es gibt kein Zurück mehr. 

Es tut mir leid, dass ich nicht bei dir sein kann, aber ich hab hier was 
für dich, was dir durch die Zeit helfen soll… (kramt einen 
Kassettenrekorder hervor) Hier, den sollst du haben. Da ist all unsere 
Wertarbeit drauf. Und ein paar Nachrichten, die ich für dich 
aufgenommen hab’. 

 
V-Taffy:  (wird ruhiger, trauriger) …Oh man, es tut mir leid. Ich hätte niemals… 

Ich fühl mich so schuldig… 
 
V-Jerry:  (Nimmt Taffy in den Arm) Hey, Hey, alles gut. Es ist alles okay, wirklich. 

(küsst Taffy die Stirn) Du packst das schon, das weiß ich, mein 
Sternchen. Du bist stärker als du denkst. Du bist zu Großartigem fähig. 

 
V-Taffy:  Sicher? 
 
V-Jerry:  Sicher. Ich muss jetzt gehen… 
 
V-Taffy:  NEIN! Bitte bleib hier… 
  
 
 
 
 
Akt 2, Szene 5 
 
(Es ist Nachts. Taffy erwacht aus dem Flashback-Traum.)  
 
 
Taffy:  (rappelt sich auf und reibt sich den Schädel) Kacke, ey, was war das’n 

für‘n Traum? 
 
(Taffy blick auf den Kassettenrekorder, überlegt kurz, und schaltet ihn dann an. Das 
Lied, welches die Gruppe vorher aufgenommen hat, läuft auf Dauerschleife.) 
 
Taffy:   (murmelt wütend) Scheiße, wie komm’ ich auf so ne Jammerei… 
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(spult so oft zurück, dass der Kassettenrekorder kaputt geht.)  
 
Taffy:  Hallo?! (schüttelt den Kassettenrekorder) Ey, Arschloch!! (schmeißt 

den Kassettenrekorder auf den Boden. Er zerbricht.) 
 
Bugbite:  (Wird wach von dem Lärm) Taffy, was’n los hier? 
 
Taffy:  (Augen tränen vor Wut) Mein scheiß Kassettenrekorder ist kaputt. 
 
Bugbite:  (setzt sich runter, tröstet Taffy) Oh man, das’ echt scheiße. Kann 

verstehen, dass du traurig bist. Aber warum hängst du so an deinem 
Kassettenrekorder? 

 
Taffy:   Weil es das Einzige war, was ich hatte, als der Meteor einschlug. 
 
Bugbite:  Oh man, das weißt du noch? 
 
Taffy:  (atmet tief durch) Ist nur so ne komische Erinnerung. Ich hab’ davon 

geträumt. Ein Junge hat sie mir geschenkt, blaue Haare hatte der. Ich 
weiß aber nicht, wer er war oder welche Rolle er für mich gespielt hat, 
außer, dass wir anscheinend irgendeinen riesigen Streit hatten, wegen 
irgendeinem Bunker. Der Kassettenrekorder war mein einziger 
Anhaltspunkt. 

 
Bugbite:  (verständnisvoll) Kann ich verstehen, Taf. (Greift einen Stein aus der 

Tasche, leckt ihn ab.) Hier, willste auch? Hilft, wenn alles den Bach 
runtergeht. (Hält Taffy die Hand hin.) 

 
Taffy:  Ne, Danke. Im Moment will ich mich lieber erinnern als high sein. 

Scheint zu funktionieren, das mit dem Mundschutz… Bugbite: Na gut. 
 
Taffy:  Meinst du, auf dem Kassettenrekorder waren Erinnerungen an den 

blauhaarigen Jungen? 
 
Bugbite:  (leckt weiter den Stein ab.) Keine Ahnung. 
 
Taffy:   Da sind wir wohl zu zweit. 
 
Bugbite:  Hast du echt nie mal ganz zurückgespult, so ganz auf Anfang, und es 

dir angehört? 
 
Taffy:   Näh. Bis gerade gab es keinen Grund dazu. 
 
Bugbite:  Scheiße. (Wirkung des Zeug schlägt an.) He, Ich hab gerade voll die 

Epiphanie. 
 
Taffy:   Epi- was? 
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Bugbite:  ‘Ne Eingebung. Gib mir mal deinen Kassettenrekorder. Und eine Tüte 

Rock-Pops. 
 
Taffy:  Naja, ich hab ja nix zu verlieren. (sammelt den Kassettenrekorder auf, 

besorgt eine Tüte Rock-Pops aus dem Vorrat.) Hier. (übergibt beides 
an Bugbite.) 

 
Bugbite:  (Kippt sich Rock-Pops in den Mund, kaut drauf rum, bis es nur noch 

Kaugummi ist. Klebt den Kassettenrekorder mit dem Kaugummi 
zusammen.) Probier’ jetzt mal. 

 
Taffy:  Oh mein Gott. Ich liebe dich. (fliegt förmlich auf Bugbite zu, umarmt 

sie/ihn.) 
 
Bugbite:  Nicht der Rede wert. 
 
(Taffy spult das Band ganz auf Anfang zurück. Man kann folgendes hören:) 
 
Jungenstimme: (enthusiastisch) Was läuft, was läuft, was läuft! Hier ist Jerry! 
 
Taffy (damals):  Und hier ist eure (rauschen) und zusammen sind wir Mörtarface! EINS; 

ZWEI; DREI; VIER!! 
 
(wilde, aber melodische Punk-Musik) 
 
Taffy:  (pausiert, schreibt panisch ,,Jerry” in den Staub vor sich) J-E-R-I, Nein, 

warte! J-E-R-R-E-E vielleicht? Ach, scheiße! J-E-R-R-Y. 
 
Bugbite:  Stell’ dir mal vor, man hätte deinen Namen noch verstanden. 
 
Taffy:   Halt dein Maul, Bugbite. 
 
(Taffy klickt auf ,,Weiter”.) 
 

… helfen und so. Naja, (rauschen) hoffentlich. Falls wir es schaffen. 
Dann komm ich zu dir, sobald es möglich ist. Vielleicht kommst du mir 
ja entgegen, dann geht es schneller. (müdes Lachen) Egal, ich weiß, der 
Kosmos wird uns zusammenführen. (Rauschen) Und wenn einer von 
uns am unteren Rande des Universums ist, hält uns das nicht auf. Ich 
liebe dich. Ich hab auch noch nie jemanden so geliebt wie dich, mein 
Sternchen. Ich passe auf dich auf. Pass du auch auf dich auf. Dein Jerry. 

 
(Taffy bekommt einen Heulkrampf.) 
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Taffy:  Jerry, nein- nein, nein das darf nicht- Jerry, Naviana, ich muss zu ihm- 
ich muss raus, ich muss raus, ich muss zu Jerry, ohmeingott, ich muss 
weg hier, aaaah- 

 
Bugbite:  (bekommt Panik) He, jetzt entspann dich doch mal ne Minute- 
 
Taffy:  Nein, nein, ich will mich nicht entspannen, ich will weg, ich will raus! 

Das ist alles nicht echt! Ich dreh’ durch!  
 
Bugbite:  Panikieren nützt doch nichts du solltest in Ruhe einen Plan- 
 
Taffy:  AAAAAAAAH, nein, ich kann nicht denken, ich will nicht, ich will zu 

Jerry! 
 
Bugbite:  (Zieht Taffys Mundschutz ab, zerbröselt einen großen Stein, hält Taffy 

die gesamte Ladung vor Mund und Nase) Tut mir leid, Taff… Das ist ‘ne 
Notlösung, glaub’ mir. Danach schläfst du erst mal ganz ruhig und 
wenn’s dann wieder hell ist, sieht die Welt schon viel besser aus. Taffy: 
Ich… hasse… dich… (wird ohnmächtig). 

 
Bugbite:  Tust du gar nicht. (streichelt Taffys Kopf) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Achtung: Ende des Online-Ansichtsexemplars! 
kontakt@razzopenuto.de 


